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(üsolikol ) Nr . 137 .

P,2U1 bu2L" 2 82p . Vergl . Jehuda Hadassi

VI .

Der Karäismus ohne festen Halt verfiel immer tiefer in Excentricitäten .
Er bildete sich zu einem Pönitenzorden aus . In der leitenden Notiz von Salmon
b . Jerucham aus seinem Pf . - Commentar (o . S . 430 ) heißt es : „ Es sind
später Männer ausgetreten , haben ihre Heimath und Gut ver¬
lassen , das Weltliche hintangesetzt und befinden sich „ jetzt " in
Jerusalem ." Den Ps . - Commentar schrieb Salmon 953 — 57 . Also damals
gab es schon asketische Karäer in Jerusalem . Aus Sahal b . Mazliach ' s
Sendschreiben erfahren wir , daß in Jerusalem sechzig asketische Karäer ein¬
siedlerisch lebten , über Zion seufzten und trauerten und beabsichtigten , durch ihr
Gebet die Erlösung zu befördern ( S . 31 ) : L2i>-2 nmnoi 1222 : 22m 2.2 : 2 ,m
L22SL '2 122L2 2222212 IMP — M2LP 8p 221? irr : — M'NU p ' 212VV1 2W2 nb ' 2U!2i 121U
Ln ( ll' 2122 L' we-) p ' r 22v bxi omin : — o ' : ? uriri iwu : —
»,22 2221 2N2L" 2U1V 2 ' 2°>2!2 221 2222 « 2N2ll 8u22 " i' 2 ' 2128.21 2 ' 2 ' 212 2 ' ^ ' 2L'!2 2 ' 2-L'

28U22 . Dasselbe berichtet der Zeitgenosse Jephet b . Ali in der Einleitung
zum Ps . - Commentar (citirt von Munk , Hotios sur ^ .boulrvsliä 15 ) : „ Die

' 2222 sind die Auserwühlten der Karäer , von denen die meisten in Jeru¬
salem leben , und das sind die sechzig Helden ;" i ' oibm 22222 ' 's piw ' 22 ^ 2
2 ' 2122 L' WV LN, 2182 pnn ' S PPN --N2 . Das sind die „ Trauernden um Zion " ' i>2u
p >r , von denen in den karäischen Schriften so viel die Rede ist . Ihre Askese
bestand darin , daß sie sich des Weines und Fleisches enthielten . Auch diese
Enthaltsamkeit leiteten sie aus der Schrift ab . Da es heißt , man dürfe außer¬
halb des Lagers nicht schlachten , so deuteten sie das auf „ außerhalb des Tem¬
pels " und ohne denselben ( Aaron in Mibchar zu Levit . 17 , 3 ) : wo ivuw ' 2 r» ,
222122 IIP ' 2U 2VU1 2' 2'2 2082- '21 281x2 82 8812 P122 ' 2 28122 2 212 812U 22U22
22228 P ' N2 822 . Aus Sahal ' s Sendschreiben sehen wir , zu welcher lächerlichen
Peinlichkeit der Karäismus zu seiner Zeit herabgesunken war . Auch er be¬
hauptet , Fleisch in der Zerstreuung zu genießen , sei überhaupt verboten : iipxi
21822 112U ; uri 2P2 2V2 222 8w ( S . 32 ) .

Vor Abulsari Sahal , der sich in seinem Sendschreiben als Asketen giebt ,
ist nur ein Einziger bekannt : Jehuda b . Alan , welcher von D . Kimchi mit
Namensverdrehung genannt wird : (;n '8x p ,221.2 ' l .) 2222 ' p -8x 222222 ' .imi
2 - 122 (Uisklul 108 I >) , d . h . ein Büßer . Pinsker vermuthete , daß dieser
identisch sei mit dem von Maßudi ( in äs Lao ^ ' s Okrsstomatkis arads I .)
genannten Jachja b . Zacharia , der im Jahre 320 d . H . — 932 starb Vergl .
darüber I -ikuts Text S . 5 .

18 .

Die jüdischen Sekten im Orient nach Anan .

Anan ' s Opposition gegen das bestehende Judenthum und sein Lehrsatz
„ Suchet tüchtig in der Thora " haben ohne Zweifel die Sektenbildung im Orient
erzeugt . Makrizi zählt zehn solcher Sekten auf , mit Ausschluß der Karäer und
Rabbaniten , aber das , was er von einigen derselben aussagt , ist so vage , daß
sich nichts Bestimmtes dabei denken läßt . Historisch bezeugt sind jedoch nur
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fünf bedeutende Sekten , wenn man die vorananitischen Jsawiten abzieht ,
und sie haben sich in Folge des Karäismus und anderer Einflüsse gebildet . Sie
bestanden noch im zehnten Jahrhundert , ja einige derselben noch länger . Es
sind die Judghaniten , die Makarijiten , die Akbariten , die Abuam -
raniten oder Tiflisiten und die Balbekiten . Die Quellen dafür sind :
David Almokammez ( im Auszuge bei Jehuda Hadassi 2222 8122m Nr . 97 ,
98 ) , ferner Scharastani ( sä , Ourston S , 164 f ,) , dann Makrizi (bei äs
8ae ^ , Ollrsstornatliis I . 307 ff , und Noten dazu ) und endlich anderweitige
Notizen ,

I , Die Judghaniten oder Jehudäcr .
Sie haben ihren Namen vym Stifter Judghan , auch Jehuda aus

Hamadan genannt . So vollständig bei Scharastani : ^ 8-22 -8x ^ 1221 " 2 >? p2 -, ' 8 ^
nii ,n ' ,222s zur 8' pi is 2 2 2 . Bei äs 8s ,o^ falsch mp ' W für ispn - und bei
Jehuda Hadassi verschrieben zs ,-,2i > 22 für isi2i - (das : sür das arabische Ghain
gesetzt ) . Es ist der von karäischen und rabbanitijchen Schriftstellern oft genannte
-222 ,2 221,2 ' ä ) Almokammez giebt an , Judghan habe sich für den Messias aus¬
gegeben und messianisch gewirkt : n -2-22, si ,i -2 ,221,21 — 7-82 : 2P122 si ,2 IS2211
7-2-,2P N2 P72 8-2281 2121281 so8 2-npi 22 s8i -n n :,i -2 122s 1U-2S21 2S1212 lpri >
Aehnliches berichtet Scharastani : „ Was von ihm tradirt wird , ist seine Hoch¬
schätzung des Berufers des messianischen Vorläufers :" 21p 8,21 s2 -2i
- ps28s 22s r -' rpn . Beide berichten , Judghan oder Jehuda habe Fleisch - und
Weingenuß untersagt und Fasten und Beten eingeschärft : (Almokammez ) : 2122
2122 218-221 21212 2 -r -ipi -̂ 2i 22 -22 2 ' 22 -s (22221 - l ,) 2 -7.i2i -8s ii 22 ; (Scharastani ) :
Er fordert zur Enthaltsamkeit und vielem Beten auf ("2 ,828s -i -' rw .i ) und verbot
Fleisch und Getränke aus Trauben bereitet ( "2 22is8s ) , Nach Scharastani nahm
Judghan einen äußern und einen innern Sinn , eine buchstäbliche und eine
allegorische Erklärung der Thora an : s8 -u ,ii s :rs2i s ^is ^r, "2 -2128 «» 7s 2pi - ^s2 ,
s8 -is2i und zwar ganz anders als sonst die Juden es thun . Er ging auch darin
von den Juden ab , daß er die Vergleichung ( Gottes mit der Ereatur ) nicht
gelten ließ und neigte sich zur Lehre des Kadr ( der Selbstbestimmung des
Menschen , im Gegensätze zum Fatalismus ) : 8s ,-21 2 -22-2 im ' s ( ii ,2 -8s ) 2 ,228s ni
22 ,28s -8s . Mit einem Worte , er huldigte der Lehre der Mutaziliten , oder war
ein jüdischer Mutazilite , Davon berichtet Almokammez oder sein Epitomator
nichts . Dagegen stellt er noch ein Moment auf , das wiederum bei Sch . fehlt .
Jehuda aus Hamadan habe erklärt , daß die Sabbate und Festeszeiten in der
Jetztzeit , d . h . nach der Tempelzerstörung , keine Bedeutung hätten : 22 ) 2 -201S1
7: 21 112 ps2 c ,-> 1821 2 -2x1:221 21222-2 -0 (o -:22i -8s . Dasselbe tradirt Jephet b . Ali
von den Anhängern Judghan 's und den Schadghaniten , daß die Verpflich¬
tungen der Thora nur für die Tempelzeit gälten , im Exil dagegen ihre Ver¬
bindlichkeit verloren hätten : 2 " 2«u2i ' 2 221 212-.-2 21822 u -8x psr - 221s ,2 727 022 -

22 :22-2 222S 2 -2P122 PI 21822 22 ,221 2S :2I2 22 -,-22> 12' 8x PS2 - 2 -221S2 0,28111 2 --2S22S2 -21

2 -21,22-2 n8 ' 2S1 0222 2182S2 12-222 - 2irv ,2 :>2 2222 --S22 -- 7P 187221 P,22l8 ( bei
Pinsker a . a , O , Text S . 26 ) , Unter dem Namen Jehuda der Perser tradirt
Abr . Jbn - Esra von ihm , daß er ein Buch geschrieben , um nachzuweisen , daß die
Thora nach Sonnenjahren , und nicht nach Mond - oder combinirten Jahren
zählt (Einleitung zum Pentateuch ) : 22222 P22-221 220 222 - 22 e ,2 2212 ' 222 -2

222 2 -2-2221 222 -2 ; ( lAASrst lla - 8 o 1is ,tltis .t I ,) : 1-2 8s22 - nur - ' 2 -22 - 2 ,2212 - 2VS

Lirlrisani , Lsvus äss Lt , f , V , x>. 21s ,
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7N- 01 a ' rpa rm- wu "! a ' aua nvrri W ll' PN ' L' 2 ' 2 0 " >P:UN N- 2W I :ap2 7>aN .1 NUN
«,'ona (vergl . noch dess . Commentar zu Exod . 12 , 1 ; Levit . 25 , 19 ; Num . 3 ,
39 >. Wenn man auch kein Gewicht darauf legen wollte , daß Jehuda der Perser
im Kataloge der karäischen Autoritäten figurirt , so würde seine Dogmatik darauf
Hinweisen , daß die Judghanija eine Abzweigung des Karäismus bildete . Es
wird auch von ihm ein Commentar zum Pentateuch citirt (Luzki 2b d ) : N:nw
' oir ,n nrri ' bN iiwn n -nn .n bp . Die Entstehungszeit dieser Sekte läßt sich nur
annäherungsweise bestimmen . Jehuda Hadassi setzt sie gleich nach den Jsa -
witen und vor . Jsmael Akbari , Scharastani vor die Sekte , welchen ihren Aus¬
gang von Benjamin Nahawendi nahm . Sie scheinen beide bei der Auszählung
der Sekten einer chronologischen Ordnung gefolgt zu sein . Da nun Ismael
Akbari um 833 — 42 austrat und Benjamin um 800 — 20 blühte , so muß Jehuda
Judghan mindestens ebenfalls in Anfang des neunten Jahrhunderts angesetzt
werden . Ihn zum Zeitgenossen und Mitagitator Anan ' s zu machen , verbietet
der Umstand , daß Judghan 's Opposition gegen das bestehende Judenthum viel
weiter ging als Anan ' s . Wie die anti - jüdischen Paulinisten später auftraten
als die Judenchristen , eben so kann Judghan nur Anan 's Nachfolger ge¬
wesen sein .

Als eine Abzweigung der Judghaniten nennt Scharastani die Musch -
khaniten , deren Urheber ein gewisser Muschkha war : onnai

anar - bp uas -.r- aunru . Die Muschkhaniten unterschieden sich von der
Stammsekte nur dadurch , daß sie für ihre Lehre Propaganda machen und sie mit
dem Schwerts in der Hand aufzwingen wollten . Muschka zog mit 19 Mann
aus und wurde in der Gegend von Kum getödtet : aop ' .npon w ^ nrn
op '.i >nuw . (das .) Sicherlich sind die Muschkhaniten bei Scharastani identisch
mit den Schadghaniten bei Jephet . Einer der beiden Schriftsteller hat den
Namen corrumpirt .

II . Die Makarjiten oder Magharijiten .

Um die Lesung des Namens zu rechtfertigen , bemerke ich von vorn herein ,
daß äs 8ao ^ bei Abulfeda , welcher die ganze Stelle aus Scharastani aus¬
gezogen , die Lesart gefunden hat : " n ' -inpsau , und nicht wie
Cureton ' s Text lautet . Diese Lesart ist schon darum falsch , weil jeder Sekten¬
name im Arabischen die Endung "rn haben muß : es hätte denn heißen müssen

Bei Jehuda Hadassi aus Almokammez lautet der Sektenname
gewiß zu losen n ' a - rabu , so daß die Differenz zwischen der einen und

der andern Lesart nur im z oder p besteht . Die Bedeutung dieses Namens
ist unklar . Scharastani bemerkt , nachdem er die Dogmatik der Makarija aus¬
einandergesetzt , der Urheber derselben sei Benjamin Nahawendi :

pLu -w i .-> bu rUa.a arm ^ b' pi . Dasselbe scheint Almokammez sagen
zu wollen , mit den Worten : nmriri pvua (wauuo oder ) nana : . Der Lehrinhalt
dieser Sekte ist rein dogmatischer Natur . — Der Mittelpunkt dieser Dogmatik
war nach Scharastani , daß Gott zu erhaben ist , um sich Menschen zu offenbaren :
na 'Nan nnNn anw ;p ' bnpn ani-n ' bpw : . Die Offenbarung sei daher vermit¬
telst eines Engels geschehen : ' ba "rnsarua n -ambn arm n ' Nnr .n riann zu . Diesen Engel
habe Gott zu seinem Statthalter , gewissermaßen zu seinem Vice - Gott gemacht ,
und Alles was in der Thora vom Thun Gottes erzählt wird , beziehe sich auf
diesen Engel . Sämmtliche Verse in der Thora , welche anthropomorphisch
klingen , seien allegorisch zu nehmen : "rnnm °m -r ".nrianNnabn rmmnn ;n
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"11 -N2 niiw . Ganz dasselbe berichtet Almokammez (freilich bei seinem Epito -
mator verdunkelt ) . Die ganze Stelle lautet - Im Gegensätze zu den Saddu -
cäern , welche Gott körperlich faßten : im22n 1x2 (p2 ,22 ^.1 znii2 p 111) 2 - 122 ,
2212 -22 l ' IILL IL 'N 11111 112L2 LN >2 p ' 212 PS ' O12 LN nb >2 211^ 2 o ' nbn ^ NI ^ lil2
NN NIL NL'N inbrin NIN 2121 2 ' 2ni >2 nrpllb L' 1122 LN >2 L' NLIN 11PI 2 >11221 2 >W2L2
' N5NNN P 222 12 N22 211P1 . Auch aus einem Citat bei Joseph Roeh sehen wir ,
daß Benjamin Nahawendi annahm , Gott habe zuerst einen Engel erschaffen ,
und dieser Engel sei der Weltschöpfer : nno e>"i > 'n ' L 12m nwn >1:112^.1 P222 >1211
L^L LNNN 22 ^1 PNNNI 2 ' 2 '2>1 IN' bp llblpn NN NIL znb 2 .11 znb2 .

Diese Lehre von der Verwerfung des Antropomorphismus (Muschabbiha )
und der allegorischen Auslegung der Thora ist ganz die der mohammedanischen
Mutazila . Wir sehen daraus , daß Benjamin Nahawendi , so wie Judghan , der
den Kadr ( lldsrurn ai -biti -iura ) behauptete , Mutaziliten waren und eben so deren
Anhänger , die Judghaniten und Makarijiten . Damit stimmt Makrizi ' s Bericht
überein , daß die Karäer ( Ananiten ) die strenge Gotteseinheit und die Gerechtig¬
keit behaupteten und die Vergleichung Gottes verwarfen , d . h . sich der Theorie
der Mutaziliten angeschlossen haben : i ' 22-ibn wn bipim i >ii ,-Hn2 bzii "i2n2n >-bno
( bei äs 8 ao ^ Text 116 ) . Dasselbe berichtet Maßudi , der die Ansichten der
Juden seiner Zeit aus Umgang mit ihnen sehr gut kannte , daß dis Karäer
Mutaziliten waren : ini .ibni bipbn Hu 211 ' 12 211 "i 'mipbn , ( das . 350 ) . Auch
Maimuni berichtet , daß die Karäer >und die späteren Gaonen von Saadia an )
dem moslemitischen Kalam , d . h . der Mutazila gefolgt sind und einiges davon
entlehnt haben : z-bpi ' uro i ' iiibn up .2 w Lnboin )2 1121 >'iin i ' o -.bn iubn --"in n2n
z ' 22212 bn ( p nill ' in 112N ' .10 ( ' Nl ^ bn 12PI L' vnHn ( ppab 2p2bn N112
Lnbonbn ( 2 Mors 1. 71 sä . Nunk p>. 91 Text ) . Eben so berichtet Aaron
Nikomedi , daß die Karäer und einige Rabbaniten sich der Mutazila angeschlossen
haben , weil deren Grundsätze mit der Thora übereinstimmen : 12 ,21 2 >ni ,2i ' 221
11 -11 11112' b L' 2 ' L02 2122p IN1V2 12I1P2 11P1 >11N 122>22 22211 >2212 ( t ^ - OUS -siM
sä . Oslitrisoli x . 4 ) . Wenn nun Scharastani das Entgegengesetzte referirt , daß
in Betreff der dogmatischen Streitpunkte : Kadr (und Muschabbiha ) : die Rab¬
baniten der Mutazila und die Karäer der entgegengesetzten Theorie
huldigen : "11222 ^ 2 pnnizibni "ibiip2bn2 21 : 2 zi ' moibns ii ,2bn2 bipbn U2U1
"Ii22 -2i>ui — ( 165 ) , so beruht das auf einer Veränderung , die bei Rabbaniten
und Karäern vorgegangen war . Mit Saadia neigte sich der Rabbanismus der
Philosophie , d . h . dem Kalam der Mutazila zu , und die letzten Gaonen traten
schriftstellerisch als solche auf . Saadia ' s Zeitgenosse Aaron Jbn - Sargadu ,
sein Sohn Doßa , R ' Hai und sein Schwiegervater Samuel b . Chofni ,
auch ein gewisser Jbn - Alakuli , alle diese waren jüdische Mutaziliten . Da
Scharastani die Schriften einiger von ihnen gelesen hatte , so konnte er mit
Recht berichten , die Rabbaniten - gehen mit der mohammedanischen Mutazila .
Die Karäer dagegen sanken seit Salmon b . Jerucham und Jephet b . Ali immer
tiefer in Geistlosigkeit und Askese und mögen im Orient , so weit Scharastani
Gelegenheit hatte , sie kennen zu lernen , ein klägliches Bild geboten haben .

III . Die Akbaritsn .

Den Namen haben diese Sektirer , wie Makrizi berichtet , von zwei Männern :
Musa dem Bagdadaner aus der Stadt Akbara und Jsmael ebenfalls aus
Akbara : >i22pbn i >p2oni «i22pbn >: ni°p2 ? n ' 012 onipn i ' i22pbni . David
Almokammez nennt zwar nur den letztem : >i22pbn b>p22n 11 p :p ; aber der
Karäer Joseph Bagi , Vers , der 1 : 2m 1 -1,2 112 .1- , nennt beide und zwar den ersten
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unter dem Namen Mesivi ( für Musa , wie oft ) : 2121 ' 122x1 .' i2 >2 ni 2121
rn : ' i22pbu bup22 " Nil ' lieplbs i '2'2 Nil 2 '112 Nil 2 ' 2 ' dei Nil ( ? ) briods Ni
unronn i ' imp (bei Wolf Lidiiotdsos IV . p>. 1991 ) . Eben so Mardochai Troki
( in >2112 i ,i o . 3 ) ? ) Worin das Schisma bestand , ist weder bei Almokammez ,
noch bei Makrizi angegeben . Der letzte referirt allgemein : Die Akbariten wichen
in einigen Punkten in Betreff des Sabbat und der Auslegung der Thora ab :
"N' iinin i ' vsni nooi >x 1» NN' L'X pL2Mi >. Noch unbestimmter lauten die von
Hadassi citirten Worte : ' 21 ipV 21 ' 2 2' p2vs 12m iu ' ipii 2121 nli 22 beim
an 0^ 12^1 oulilliVn w ' bnnL ' 2 ' pios .i ' bi >2l pibnb 2 " i mi ili >2- . Der Karäer
Tobia b . Mose ( in 12m iriu f . 19 ) giebt an , daß schon Saadia gegen Mose
Albari in Betreff der Fetttheile polemisirt hat : >121 12 , pbi ' vln ' sn n , w >nn pi
pilm o .i ' iUplo 1211 ( s' ili ) 2 ' bn win 11112 (2 ' uipi ) l' iiu liil .i 12N1 ' I22pbu ' 1L" 2
nn ' iii n ' n ' N npi 2>lp2i 12>U1 mbp -2 ino nbi 2 .1 ' 121 . Dasselbe berichtet Aaron
Nikomedi ( in i2 ' iL > u ' i o . 19 ) nb ' 2 2 ' ioiu 2 .12 obii p :p2 iipi ipim buivv
nun 2 ' 22 >211I ' 122P1 ' 1W2 Ni NN 2 ' bi wbi nb 2 ' D1P obn Pi 2112 .1 12U . Es wird
sich weiter zeigen , daß Jsmael Akbari dieselbe Ansicht hatte . Jsmael ' s Lebenszeit
bestimmt Almokammez : er blühte zur Zeit des Chalifen Almotassim (833 — 842 ) :
giü .n ni >bno 2HIP2 ' 2 ' 2 i >i .

IV . Die Abuamraniten oder Tiflisiten .

Auch diese Sekte hat ihren Namen vom Stifter , der Mose ( Meswi ) hieß
als solcher aber nach arabischer Weise den Beinamen Abu - Amran führte , aus '
der Stadt SafrLn stammte und später nach Tiflis auswanderte (Almo¬
kammez ) : 1N12 b.-i 12IP22 P1PI1 ' 2 ' 12lbu s12pl2U pllti WILlbn i2 >2 12L' s12p12N Ni
mi ->i . Statt 112P12N muß man lesen si2p ' 2n , wie aus einer Notiz von Jephet
hervorgeht ( citirt von Dukes Beiträge II . 31 ) : nn — iipi nini 21 ,p2 V' onn
ll.i ' inn -sbil nob 1' ipb 2 -12 .1 N' NN PN -2 P11 212 vbipi 112 ' 2 12 ' N 2 --1222 bni ' i0p° :n

2 ' 121 N' NN PN ivlnV 1L" 2 Ni Nl.i - 12 P -. 2 U P 1 W 1 -rispibn 12 >2 . Wir sehen
daraus , daß er die Auferstehung leugnete und zwar mit Anlehnung an moham¬
medanische Schismatiker . Mose Abu - Amram war Karäer , nahm Vieles von
ihnen an , das Eheverbot mit der Bruder - und Schwestertochter , das Genußverbot
des trächtigen Thieres und des Fötus , das Wochenfest vom Sabbat an zu zählen :
121P1 n ' bnn ivn yn — nipll -ip2 -1212 nib .121121 ninnn 121 nnn 12 ioni wi -s

p -7p -1112 PL-Ni Mw 2" 1 HP122 -1 211 i2lp2 .il . Er wich indessen in einigen Punkten
von ihnen ab . s ) Der Neumond beginnt mit dem Verschwinden des alten
Mondes , d ) Die Fetttheile am Thiere sind nur an Opfern verboten , nach der
Tempelzerstörung dagegen ist deren Genuß gestattet . Hierin stimmte er mit den
Akbariten überein , was auch in dem allerdings verdorbenen Texte (bei Jehuda
Hadassi - angedeutet wird : iisi 11111 -2-112 1-1-21 -i22pini i ' p2oui — sinpiou ni
.1020 - 2 -P1V22 12m Ni ' i ' 1022 L'111 VUi 1 ,282 - P22 2 -11N 2 -1212 11P .1 -2 ->8111
(?) ->U1 Mi 12 -U2 1' 2ll 2P 12 -211 -11 k>u 2 -1,2 Mi2 2 -112S 2 -2112 21 -21 - IUI 21>i .
1M22 na . Jephet b . Ali berichtet ebenfalls von den Tiflisiten (' mbsibn ourwu ) ,
daß sie den Neumond mit der synodischen Conjunktion beginnen <bei Pinsker
Text S . 26 ) . Nach einem Citat bei Abr . Jbn - Esra hat Mose Ha - Parsi die
Verse über das Paschahopfer so gedeutet , daß nur beim Auszug aus Egypten
ein Lamm als Passah vorgeschrieben sei , später aber durfte es auch vom Rinder -

' ) Vergl . auch Lirleiss .nl in Lsvns äss Lb . g . V p . 217 . pp ip2 IU21
ibbno o ^ip2i >s oss w ' bil (834 — 42 ) ' i22pi >n i ' p2cu .

Graetz , Geschichte der Juden . V . 29
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geschlecht gebracht werden (zu Exod . 12 , 5 ) : ( cscp isu l .) cs 2p is sw 2 S2u
sps : )U-' — ncs snsn M ' USI is in SW susw ' psusi cm ^2 scs SIM sws ' s ' vsss

rnsis SOS U1SW . Mose Abu -Amran 's Zeitalter ist ungewiß . Es wird zwar an¬
gegeben , daß er zur Zeit des Malich Aramli aufgetreten ist : ' 2 ' s is2p :: u sr s2p
' 8ssu (z ' 82 l .) 782s ; aber das giebt nicht mehr Gewißheit . Jedenfalls lebte er
wohl im neunten Jahrhundert , da er mit Jsmael Akbari in Verbindung ge¬
setzt wird , und dieser in der ersten Hälfte des neunten Jahrhunderts auftrat .

V . Die Baalbekiten .

Auch sie haben ihren Namen vom Stifter Meswi aus Baalbek ( Almo -
kammez ) : um cs iss : sm ps8ps svs22 ' ps8ps sw2 ns . Er hat das karäische
Princip der Biblicität aä ubsnränin geführt . Allerdings soll das Wochenfest
am Sonntag stattfinden , aber man weiß nicht , von welchem Sonntag die 50
Tage zu zählen seien : snu psv um 8su c8ip8 pwus ans sipmw ss ' s um cs cus
pwus an . Auch sprach er einen Zweifel darüber aus , auf welche Weise der
Monatsanfang bestimmt werden soll , ps ' u8i c ' wsss >wus sp ' s ' 8p pscs sss css
zssms s :2p > svus sn ' ss . Den Ausdruck pssw ssw beim Versöhnungstage urgirts
er so , daß dieser Festtag stets auf einen Sonnabend fallen müsse ; daher müsse
der erste Passahtag stets an einem Donnerstag gefeiert werden : soss ' s sw ppn

pssw SSW smss S2UW ciw2 ssws c ' s :sss 21' 8:s ' w SPS ' W2S ci ' S ll8 :p8 S" SS ' . Die
Kiblah soll nicht gegen den Tempel , sondern überall gegen Westen gerichtet sein :

o ' srcsi SSP2S smw >2 8s MSI U' S US 7SSI2S NSMU1 SSP2S S' M' s8sss S ' MSWS cs

WS,S2 S sss i ' smu cm ' . Diese Stelle scheint Joseph Alkarkassani entlehnt zu sein ,
von welchem referirt wird : um ' s : sspc suss um s8 ' sns c :p 2 ' s suis sss u :.s ' s

WSP2 S s ' s 8u vsmu c «w' w ll' s ^ cs sm ' w m sps .suis ( bei Pinsker S . 88 ) . Gleich den
Albanien und Tiflisiten gestattete Meswi Baalbeki den Genuß der Fetttheile

' S' 8s2 c ' SSS ' WSU2 Np8 sss m 1S' Sps8 ' 8s 8' sus8 p8is MSI2 ll ' s8ns SMS U1S ' S
INSM . Nach seiner Ansicht durften die Opfer nicht am Sabbat gebracht werden ,
sondern die Sabbatopfer wurden am Freitag dargebracht : is ' spnw s " s ' u8 ssws ,

ssps S ' S ssws csip 1SSP2 S2U1 WS' S msws SSW s8w S2USS pms8 — sp 'p 8s sisssp
1SSW ci ' 8 . — Eine Differenz ist wegen des schlechten Styles , in dem Jehuda
Hadassi die Sektengeschichte wiedergegeben hat , ganz unverständlich : sw ssm

c8s P2S1 SS2SS ss :2 WSIP SS' S c ' sisis .p ' p ' 2 S2US . Es ist aber ganz unglaublich ,
daß Meswi Baalbeki zum Christenthum übergetreten ist ( wie Delitzsch aufstellt
ürmolisgiva S . 322 ) . Denn dann würde er keine Anhänger behalten haben ,
die sich nach seinem Namen genannt hätten .

Von den übrigen Sektennamen , die Makrizi nach einer ältern Quelle mit¬
theilt , sind nur zwei hervorzuheben : 1) Die G ' alutijiden ; sie übertrieben
den Anthropomorphismus : s -sws8u ' s "sm >8u °p8ussi . Es waren das
Mystiker , wie ich nachgewiesen habe ( Frankel ' s Monatsschrift 1859 117 ) . 2)
Die Scharaschtaner , welche behauptet haben , daß 20 Verse (c ' pws ) in der
Thora fehlen : "spwus psuM 's "s >sm8u 12 ss 's ssu cps ^uswsw susxu "s 'suswsw8us

"S ' U ' U . Die übrigen sind bloß Unterabtheilungen von Karäern : z . B . die
Jrakaner , welche den Monat mit dem astronomischen Neumond beginnen und
von den Chorasanern differiren . Es ist dasselbe , was Levi b . Jephet berichtet :
ss8s 8sspu8u 8p (wsss ) iwp ' pus ŝs i:mu ps spsw psuc c ' wsu (bei Pinsker S . 89 ) .

0 Jsmael Akbari und Benjamin Nahawendi , vergl . Lsvus äso M . z . V .
x . 217 .



Note 19 . 451

Was Makrizi von den Fajumiten erzählt , daß sie sich nach Saadia benennen
und das Gesetz nach Notarikon auslsgen , ist Unsinn : "nmvrim nom
",->>'2 ppn ;, i-mim Hp ",-immbn oni ' 21'rbn 1'po PU ' im oom .

19 .

Gldad der Danite ? )

Mit diesem Touristen haben sich in neuester Zeit Rapoport , Landauer ,
Carmoly und Jellinek beschäftigt , ohne zu erkennen , daß er ein Abenteurer und
Charlatan war . Dieses verdammende Urtheil muß Jeder fällen , der sich Mühe
genommen , die Notizen , dis wir über ihn haben , genau anzusehen . Schon der
Umstand , daß er sich als einen Sohn des Stammes Dan ausgab , daß er diesen
Stamm in seiner Integrität fortbestehen , einen unabhängigen Staat mit einem
König Usiel an der Spitze bilden ließ , und daß er Traditionen aus dem Munde
Moses ' und Josua 's in direkter Linie mittheilte , hätte darauf führen müssen , daß
er es auf eine ' Mystifikation abgesehen hatte . Und nun erst der Umstand , daß
er Wörter für althebräisch ausgab , die , so weit wir jetzt den Semitismus kennen ,
keinem Dialekt dieses Sprachstammes angshörsn , verräth doch einen Betrüger
auf den ersten Blick ! x -mm soll Taube , npm Vogel , s-m -n Pfeffer und.

Geschäft bedeuten ! (Sendschreiben der Kairuaner an Zemach Gaon ) :
norwn nmb wo obpr> up2w abe- amaa w L» arao (aibx ) umw lrip ,n pwb :
ivui irin ib omir> nrin vsv uror nbu . vnoai bsbs nip ' i o:s2
mm imrvi oai : irr br bp : .nubaL>i unm om ' inm . mm prnw imi pmba oLm ub
pr-tiin Jbn - G 'anach im Namen des Ben - Koraisch : ( wnp p nun ') opn

"nrnn 'b 'pllr n ' rv ' b : bip ' bmabu pllv nm . Jehuda b . Koraisch
gab an , er habe von dem Danitsn sagen gehört : „ ich habe n ' » L>" , wenn er sagen
wollte : „ ich habe ein Geschäft , ich habe etwas vor ." In Eldad 's nume- nwb .n ,
das uns jetzt durch Goldberg (Jehuda b . Koraisch sä . Paris ) und Filipowski
(Jochasin sä . London ) vorliegt , kommen ebenfalls monströse , selbstcrfundene
hebräische Wörter vor : nrior pour — ! rviai ne-rrini ! o ' iria oin unionv —
ri ' irrvn ubi nrin bwp nrrp nbonvn an : — nbnm npru onn2 am — !
! rbmi .

Sehen wir uns Eldad ' s Ritual über das Schlachten an , so ergiebt sich un¬
zweideutig , daß er , der sogenannte Danite , ein Karäer war . Bruchstücke daraus
liegen uns vor , theils in den oben angegebenen Werken , theils in dem Send¬
schreiben der Kairuaner an Zemach und theils in Notizen von R ' Baruch ( citirt
von Mardochai zu OUrään I . Anfang ) . Dieses Citat , das am meisten karäische
Spuren enthält , lautet : na .n — iiim m n ' onV .lumv nwb .na amr mmo »na m rno
N2 ML- nwbn piv um : mb N2VN br rii 'ozn ' L2 NL-2 ' SV PWM' wv illu . ' ' 2
bizs nria nbr 2mw ' an : nb ' rn oipvb wupn bu ap 2inr " ab : . 'wi
i ' 2 NVN 1' 2 N2MWN — . bn°> 2nL>i N0L>1 pil N0VV2 pniin nb lltti —
TIM n "' ip 1P 21 . . . 1PI i ' 2 omo . Alle diese Punkte sind echt karäisch ,
wie aus dem numw nmbn des Jehuda Hadafsi , des Aaron Nikomedi , des Israel
des Westländer ' s und des Elia Baschjazi in m ' bn ni -m hervorgeht . Der Karäis -
mus hat nämlich zwei leitende Principien für das rituale Schlachten . Erstens
soll es eine gottesdienstliche Handlung sein ; daher in der Richtung nach

r) Vergl . Frankel Monatschrift Jhrg . 1878 S . 423 .
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